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Beschreibung/ Ziele der 
Veranstaltung 

Annahmen zur Natur des Menschen sind zentrale Bausteine 
sehr vieler wirkmächtiger Ideologien und 
sozialwissenschaftlicher Theorien. Egal ob Rational Choice 
oder Strukturfunktionalismus, egal ob historischer 
Materialismus oder Gesellschaftsvertrag; all diesen Theorien 
liegt eine mehr oder weniger explizierte politische 
Anthropologie zugrunde.  Klassiker wie Aristoteles, Hobbes, 
Marx und Kant, moderne Demokratie- und 
Gesellschaftstheorien wie die von Schumpeter, Downs, 
Barber, Dahl,  Crouch oder Rawls, aber nicht zuletzt auch 
Weltreligionen und andere Sozialinstitutionen greifen auf 
Postulate zur Natur des Menschen als argumentativ ganz 
zentrale Theoriebausteine zurück. 
Anders als zu Lebzeiten der meisten benannten Autoren kann 
man inzwischen eine ganze Menge darüber wissen, was die 
grundlegenden Eigenschaften der Spezies Mensch sind. Die 
sogenannten „Life Sciences“ (Evolutionsbiologie, 
Evolutionäre Psychologie, Neurowissenschaften u.a.) haben in 
den letzten Jahrzehnten große Fortschritte auf diesem Gebiet 
ge-macht. Spätestens seit bildgebende Verfahren und 
entschlüsseltes Genom es ermöglichen, evolutionäre Ansätze 
auch nachzuprüfen, hat sich für die Sozialwissenschaften eine 
Fundgrube hochgradig relevanten und evidenten Wissens 
aufgetan. 
In diesem Seminar wird deshalb gefragt: „Stimmt denn, was 
politische Theorien über die Natur des Menschen annehmen?“ 
Dafür sollen aus wichtigen Texten der Ideengeschichte die 
zugrunde liegenden Menschenbilder destilliert und 
anschließend einer Prüfung anhand aktueller Befunde aus den 
Life Sciences unterzogen wer-den. Dabei wird sich einerseits 
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herausstellen, dass insbesondere klassische Theorien mit 
großer Treffsicherheit tief in uns verwurzelte Eigenschaften 
würdigen (Sozialität, Rangstreben, Possessivität, Xenophobie, 
Grenzen menschlicher Erkenntnis u.v.m.). Andererseits kann 
im Seminarverlauf ein immer genaueres Bild einer empirisch 
richtigen und damit theoretisch tragfähigen politischen 
Anthropologie gezeichnet werden. Darauf aufbauend erlaubt 
es sich dann auch zu fragen, wie es um die Plausibilität 
aktueller normativer Gesellschafts- und Demokratietheorien 
steht. 
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